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KINEMA Bülach Zürich.

öas Berufsfebreta
CDOCD

iTen geehrten ^utcreffenten im siiuogeroerbe gunt
Stitöiuin heften! entpfobten. D. fReb.)

bs. W. (ïs gebort öeriuafen nicht gn öen inagfofeften
Unterfangen, für öie Sadje öer .stinobcftrebungeu in öer
Ceffetttlidjfeit eine Vange gu brechen, öer fri)onitngslufeu
Serurteiler, öte mit moratifierenöer ïilletautenfrafce fol
d)ts Seginnen belächeln anb oeiiäftem, finö in altert (§f=

feit unö ijhiöen feiöer auch, in unferm 3eitaftcr ber 9lnf=
ffärnug nod) übergenug, öaft man eê im allgemeinen
àlê taftiid) ffug, Spott, öer feine Gurgeln im Schlamm
öer Uitfemttnis treibt, roie öen aitoitrjmen 3d)mäbörief
öem Reiter gu übergeben, fo roill une bod) fctjeinen, baft
für bie Minoleute ein längeres, untätige*? 3i'fef)en non
fd)äöigenften folgert fein müfste. -Baê uns aber veian-
laftt, an öiefer Steife gnm SSorte gn fommen, baê ift eine
une gugefommene, fdjeinbar itnfdjeinbare Mitteilung, baft
öer Seröanö btx Ontereffenten irrt finematographifctjen
©eroeröe in feiner ©eneralnerfammfnng öen Stntrag axx\

3d)ttffitng eineê ftänöigen Sefrctariateê gut gebetfsen. SBir
buchen gnm nornberein öefe Slnffaffttng öer jungen £rga=
nifation aie Dotument rid)tiger SBüroigung bex ©ebreften
bts Stanöes, ôie gur baföigen ©efunöung ôeêfefben nn=
nergüglid) gehoben roeröen muffen.

Das Sernfsfefretariat Bat gur Sorauêfcfjitng eine
ff a r f e Serufsorganifatioit. ^nroieroeit ôieê für obge=

nannten Serbanô gntrifft, entgebt unferer gnnerläffigen
fâenntniê, feftftellen aber muffen roir, öafs nur ein Scfre=
forint mit aflegett önreh öte Crganifation geöecft. ïïtixdtn
bit »Öffnungen gu erfüllen vexmaa, öte auf es gefetjt roer=
bett nnb roeröen muffen. Sor altem auê falfct) roäre öie

.Dceinung, bnfs bxxxd) ein folcheê bie Crganifation tetfroetfe
ober gar gang erferjt roeröen fonnte. ^m ©egcnteil. Dnxd)
bas Sefretariat roirö öie ©cfamtinftitittioit immer iuttn-
fiuer für beharrliche SBeiterarSeit augefpornt roeröen. Sic
Serantroortnitg öer Crganifation roirö gefteigert unö fo

mag eê n(fo roofil aitgegcigt fein, öafs in biefem $ad)blatte
jet3t fdjon bas Qfntereffe alter Minoleute auf bie geplante
Neuerung hiugeteitet ruerbc. Sd)on öte -Saht beê neuen
,"yuuftiouärs mirb non eitfcbneiöenöer Sebeittuitg unb für
ben lirrolg ober WxftexfolQ ausfdjfaggebenö fein. Dit
•vmuptbcbinguugcn, bie an ihn gu ftetten finö, bas mufs
beffen Seroets fein, baft er roirffief) auê 11 e 6 e r g e u g u u g

in realer unb ntoralifd)er Sinftdjt für öen ,"yortfri}ritt bor

Seftrebuitg eingufteheu uerumg. 9tid)t fpegififd)e Scruff
fettutnis ift alfo vorläufig tu elfter Vtnie an bie Spil.ie
jtt ftetten, ioubertt bie ©eroifihcit, öafs öer gum 9(mt I5r-
forene gufofge getfttger unö moralifchcr Seraulagnng, ge

paart mit initiatiuer unö gäher 9trbeitêhift, im ,>al(c ift.
in ber Ceffenttidifeit einflußreich \u roirfen. SSti betonen
baber immer unb immer roieber: Wan uerfenne bie ut o

raft f et) e Eignung nicht, ûluv eine üftante mit oicljeiti-
ger Sitönng unö ntafetfofem Shtf roirb gehört roerben. (58

roäre eben ebenfo falfcß, \u glauben, baft fi ri) öie abliegen
heiteu beê Sefretäre ueröichteteu auf bie yitisarbcituug
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unit Hingaben an bie ^Regierungen, auf bie Prüfung per=
föulidjer 9lnltegen, auf bie Sermittluug beê Serfebrs jroi=
frijen Miuoinhaber u. ,>t(muerleiher etc., nein, feine SMrf=
famfett mufs gunächft öariit gipfeln, in ber Deffentltdjfeii
bie Sorurteite auê bem SSege gu raunten, bie unfer SSBei=

tergebeihen mit jeôem Schritte hemmen. Ost ntitf; alfo in
erfter v'tnie ber S e r t r a u e n s m a n u ber Organisation
roerôen, aber niri)t nur ber £rganifatiou, aie uielmehr and,
aller ber ^nftnngcn, ôie mitgithetfen berufen finb, ôiefeê
3feï gu erreichen. Daê aber finö nicht öie Sebörben allein,
eê ift öie Schule, eê ift öie -greffe, eê iff ôaê Soif.

Sei all ôiefen gilt eê, fich Searijtiutg unö SRuf gn ocr=
fefiaffen. Seiner Stimme mufi öie greffe öie Seact
tnng nicht nerfagen, feinem State muf; er öie V e h r e r
fd)aft gugängfid) machen, fei es ônrd) Soten in öer päoa=

gogifrtjen Fachliteratur, fei eê öttrri) Sortrage in Vebier=

neretntgungen, ©efegenbeit mufs er fid) gu jehaffen roiffen,
um im Solfe örauf3cn gum SBorte fommen gn fönnen.

SJtögtidjft nieffeittge Sefd)äftignng öarf nicht nmgau=
gen roerôen, follen ôte Slttsgaben, bit hiefür anfgeruenöet
roerôen, mit 3^s unô 3infeêginfen öer allgemeinen Sache

ôeê gefamten ftHnoftanôeê IRüdnergürung finôen.
Söir refümieren: (Se ift ein bodjerfrenfteber Iftttfcttufs

öte Crganifation bxxxd) ein Serufêfefretariat gu ftärfen,
öie lünfübritng aber fort gefchefien im Scroufstfein, baft

für ein nerantroortttngênoffeê 9lmt nur öer Sefte gut ge=

nug ift. >er une gur Serfügung ftefienôe befrfjräfiite
Staunt geftattet une nicht, in gröfster Sreite ôie Webanfeit
über fpegieffe 9fnêgeftaftttng unô Crganifation bes Sei=
retartateê auêgufptunen, öie ©efegenf)cit biegit fommt
oieffeidjt fpäter noch, roir finô gnfrieöen, roenn ôie 9Iü§=

füfjrungett unfere ^aebgenoffen oeranfafst, ôem ©cgettftaitb
ôaê gröfste ^ntereffe entgegengubringen nnb mit perföu
fiegen Sorfdjfägen baê ihre gum guten ©einigen beigu

tragen.
9tad)fa$ öer Steöaftton. ^nöem roir öte großzügige

9tttffaffung nnfereê m. (Sinfenôerê betr. -Husübitug öer

gatnftionen ôer nett gn febaffenöen Stelle lebhaft begrüf=
fen unö teilen, glauben roir bie Qnfiäjerung abgeben ju
öürfen, öafs öie cntroicfelten ©eftcht&ptntfte bei ber SBatjI

mafsgebenö fein roerôen unb roir öürfen tnohl auch oer=

raten, öaf;, roenn öie begügl. Serbaitblintgcu auch nod) nicht

abgeftf)loffen finb, une bod) tüchtige xiaitöibateu in §tu§=

ficht ftetjen.
Wang befonbors aber begrüfsten roir eê, roenn bit

Hoffnung bes (jïufeubcrs in (SrfüCung ginge, bnf; utm
aiigefri)uittenen Ihema recht Diele Stimmen aus x\u\t^
refieutcufretfeu fiel) gunt SBorte meldeten.
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allgemeine Hunöjdjau.
ooo

SEBtt roerôen um Slufnaßme folgenôen SBeritfjteS über
öen \Mcfuch ber lurlinhen ^'avlaineutsmilglieber bei ben

viruentann SBerfen in Tresben erjucht. Sßtt lonuueit beut

ki,l>I^i>1.V Uülacb Surick. L«it« d.

lTcn geehrten Interessenten iin Kinogewerbe zum
Stndinm bestens empfohlen. T. Red,j

Hs. Vc. Es gehört dermalen nicht zn dcn waglosesten
Unterfangen, fiir dic Sache dcr Kinobestrebnngcn in der
Oeffentlichkeit cinc Lanze zn brechen, der schonungslosen
Bernrteiler, die nnt moralisierender Tilletantenfratze
solches Beginnen bclächcln nnd verlästern, sind in allen Elten

nnd Enden leider anch in unserm Zeitalter der
Aufklärung noch übergenug. Hält man es im allgemeincu
als taktisch klug, Spott, der scinc Wurzeln im Schlamm
der Unkenntnis treibt, wie den anonymen Schinähbrief
dem Feuer zu übergeben, sv ivill nns doch scheinen, daß

für die Kinvlente ein längeres, untätiges Zusehen von
schadigenstcn Folgen sein müßte. Was uns aber veranlaßt,

an dieser Stelle zum Worte zu kommen, das ist einc
uns zugekommene', scheinbar unscheinbare Mitteilung, daß
der Verband der Interessenten im kinematographischen
Gewerbe in seiuer Generalversammlung den Alitrag ans

Schaffung eines ständigen Sekretariates gnt geheißen. Wir
blichen zum vornherein dcse Auffassung der jungen
Organisation als Dokument richtiger Wiirdignng der Gebresten
des Standes, die zur baldigen Gcsnndnng desselben
unverzüglich gehoben wcrden müssen.

Tas Bernfssekretariat hat zur Voraussetzung eine
starke Berufsorganisation, Inwieweit dies für obgc-
nanntcn Verband zutrifft, entgeht unserer zuverlässigen
Kenntnis, feststellen aber müssen mir, daß nur ein Sekretariat

mit allezeit durch dic Organisation gedeckt, Nucken
die Hoffnungen zu erfüllen vermag, dic auf es gesetzt werdeu

uud wcrdeu müssen, Bor allein aus falsch wäre die

Meittuug, daß durch ciu solches die Organisation teilweise
vder gar ganz ersetzt werden könnte. Im Gegenteil. Tnrch
das Sekretariat ivird die Gesnintinstitntion immer intensiver

fiir beharrliche Weiterarbeit angespornt wcrden. Tic
Beantwortung dcr Orgauisatiou wird gcsteigcrt nnd fo

mag cs also ivvhl angezeigt sein, daß iu diesem Fachblatte
jetzt schon das Interesse aller Kinolcute ans die geplante
Ncucrung hingclcitet werde. Schon die Wahl des neuen
Funktionärs mird von cnschneidender Bedeutung und fiir
den Erfolg vdcr Mißerfolg ausschlaggebend sein. Tie
Hanptbedingnngen, die au ilni zu stellen sind, das muß
dessen Beweis sein, daß er wirklich aus U e b e r z e u g u u g

iu realer und moralischer Hinsicht fiir dcn Fortschritt der
Bestrebung einzustehen vermag. Nicht spezifische Bernfs-
kenntnis ist also vorläufig iu erster Linie nu die Zpinc
zu stcllcu, soudcru dic Gcwißhcit, daß dcr zum Amt Er-
kvrcnc znfolgc gcistigcr und mvralischcr Bcraulaguilg,
gepaart mit initiativcr nnd zähcr Arbcitslnst, im ,^alle ist,

in dcr Ocsscutlichkeit ciuflußrcich zu mirkcn. Wir betonen
daber immer nnd immcr wicdcr: Man verkenne die m o

ralischc Eignung uicht, Nur eine ^amc mit vieiseiti-
ger Bildung und mnkellvsem Nus ivird gehört iverdeu. Es
märe eben ebenso falsch, zn glauben, daü sich die Abliege»
hciten des Sekretärs verdichteten auf die Ausarbeitung

von Eingaben an die Negiernngcn, ans die Prüfung
persönlicher Anliegen, auf dic Bcrmittluug dcs Bcrlchrs zm>-
scheu Kiuviuhaber u, Filmverleilier ete,, ueiu, seiue
Wirksamkeit mnß zunächst darin gipfeln, i» der Öffentlichkeit
die Bornrteile ans dem Wege zn räninen, die nnfer Wei-
tergedeibeu mit jedem Schritte hcmmcn. Er muß alsv in
crstcr Linie der Vertraue u s Iii a » u der Organisation
werden, aber nicht nnr der Organisation, als vielmehr auch

aller der Instanzen, die mitzuhelfen berufen sind, dieses

Ziel zn erreichen. Das aber sind nicht die Behörden allein,
es ist. dic Schulc, cs ist dic Prcssc, cs ist das Volk,

Bci all dicsen gilt cs, sich Bcachtnng nnd Nnf zu
verschaffen, Seincr Stimme muß die Presse die Beachtung

nicht versagen, seinem Rate mnß er dic Lehrerschaft

zngänglich machen, sei es dnrch Boten in der
pädagogischen Fachliteratnr, sci cs durch Borträgc in Velner-
vereinigungen, Gelegenheit mnß er sich zn schassen missen,

nm im Volke draußen zum Worte kommen zn können.
Möglichst vielseitige Beschäftigung darf nicht uuigau-

gen werden, sollen dic Ausgaben, die hiefür aufgeweudct
werden, Mit Zins iind Zinseszinscn der allgemeinen Sache
des gesamten Kinostandcs Rückvergütung finden.

Wir resümieren: Es ist ein hochcrfreulichcr Entschluß
öie Organisation durch cin Bcrnsssekrctariat zn stärken,
dic Einführung aber soll geschehen im Bewußtsein, daß

für ein verantwortnngsvolles Amt nnr dcr Bcste gnt gc-
nug ist. Ter uns znr Vcrfügnng stehende beschrälute
Raum gestattet uns nicht, in größter Breite die Gcdaukcn
übcr spezielle Ausgestaltung nnd Orgauisatiou des

Sekretariates ausznspinnen, die Gelegenheit hiezu kvuimt
vielleicht später noch, mir sind znfrieden, wenn dic
Ausführungen nnsere Fachgenossen veranlaßt, dem Gegenstaud
das größte Interesse entgegenzubringen und mit persvu-
lichen Borschlägen das ihre znm gnten Gelingen
beizutragen,

Nachsatz der Redaktion. Indem wir dic grvümgch.e
Auffassuug unseres w, Einsenders betr. Ausübung der

Funktionen der neu zu schaffenden Stelle lebhaft begrüs-
sen nnd teilen, glnnben wir die Zusicherung abgeben zu

dürfen, daß die entwickelten Gesichtspuukte bei der Wnlil
maßgebend sei» werden uud mir dürse» mobl auch

verraten, daß, wenu die bczügl, Bcrhaudluugcu auch noch unl i

abgeschlossen sind, uns doch tüchtige Kaudidateu iu Aussicht

stehen.

Ganz besonders aber begrüßte» mir es, iveuu die

Hoffuuug des Eiiiseiidcrs iu Erfüllung gingc, daß m

nngcschnittcncn Thcina rccht viclc Stimmcn ans Iute-
rcsscntcnkrciscn sich zum Worte meldeten.

Mgememe MmdschmZ.

Wir ivcrdcn nm ^lusualnuc solgcudcu Bcrichics über
deu besuch der türkischen Parlamentsmitglieder bei d.m

Eruemaun-Werlen in Tresden ersucht, ^'.'ir loiumeu dem
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